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ich freue mich sehr darauf, heute mein erstes Heimspiel als Lilien-Chef-
trainer und meine Premiere am Böllenfalltor erleben zu dürfen. Mittler-
weile bin ich seit fast genau zwei Wochen in Darmstadt und von allen 
Personen extrem offen und herzlich empfangen worden. Ich habe sofort 
gespürt, dass der SV 98 ein ganz wichtiger Bestandteil dieser Stadt ist 
und ich sehe es auch als meine Aufgabe an, dafür zu sorgen, dass Ihr 
nach den Spielen mit einem guten Gefühl nach Hause gehen könnt.

Speziell Siege sind im Fußball durch nichts zu ersetzen. Dementspre-
chend wollen wir heute alles dafür tun, um nach Abpfi ff gemeinsam mit 
Euch die drei Punkte bejubeln zu können. Wir wissen aber auch, dass mit 
Holstein Kiel eine extrem schwierige Aufgabe auf uns wartet, die wir nur 
gemeinsam mit Euch und mit einer sehr guten Leistung lösen können.

Was mich in dieser Hinsicht optimistisch stimmt, sind der Ehrgeiz und die 
Einsatzbereitschaft, die das Team tagtäglich im Training beweist. Jeder 
Spieler versucht, sich für einen Platz in der Mannschaft zu empfehlen 
und die Jungs sind alle extrem offen für Neuerungen und für die Vorstel-
lungen, die wir ihnen vermitteln möchten. 

Natürlich hätten wir uns alle bereits in Bielefeld etwas Zählbares 
gewünscht. Aber trotz der knappen Niederlage habe ich auch dort, spe-
ziell nach der Pause, eine Mannschaft gesehen, die versucht hat, Situa-
tionen spielerisch zu lösen und bis zum Schluss noch an den Ausgleich 
geglaubt hat. Insofern blicke ich der heutigen Partie sehr zuversichtlich 
entgegen und bin mir sicher, dass Ihr uns über die gesamte Spieldauer 
unterstützen werdet. 

Ich persönlich habe die ganze Woche meinem ersten Heimspiel extrem 
entgegengefi ebert und ich wünsche uns allen, dass die drei Punkte heute 
in Lilienhand bleiben. 

Euer

Dimitrios Grammozis
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„Es ist der Fußball in seiner Gesamtheit, der mich glücklich macht“

Bei strahlendem Sonnenschein und 
angenehmen Temperaturen nimmt sich 
Carsten Wehlmann am Woog die Zeit für 
das Gespräch mit dem Lilienkurier. Dabei 
waren ruhige Minuten in den Tagen zuvor die 
absolute Seltenheit beim 46-Jährigen. Im 
Interview spricht der gebürtige Hamburger 
über seine neue Rolle als Sportlicher Leiter, 
die Herausforderung Trainersuche und seinen 
persönlichen Werdegang.

: Carsten, zumindest ein wenig Wassernähe in 
Darmstadt. Ist die Nähe zu Fluss oder Meer etwas, 
was dir als Nordlicht hier ein wenig fehlt?

Wehlmann: Ich bin erstmals hier am Woog und es 
gefällt mir ausgesprochen gut. Insgesamt fi nden 
sich im Rhein-Main-Gebiet schon ein paar Ecken 
mit Gewässer, aber natürlich weitaus weniger als in 
Hamburg oder Kiel. Ich vermisse es jetzt nicht ext-

rem, aber ich habe immer ein Ritual, wenn ich zurück 
nach Hamburg komme. Vor dem Elbtunnel fährt man 
durch den Hafen und dann mache ich das Fenster 
auf, um die Luft und das Schweröl der Container-
schiffe zu riechen.

: Mittlerweile bist du ein halbes Jahr hier. Und 
hast dich gut eingelebt?

Wehlmann: Ich habe mich super eingelebt, bin von 
allen Seiten extrem herzlich aufgenommen worden 
und denke auch, dass ich selbst sehr anpassungs-
fähig bin. 

: Zumal du Darmstadt und Umgebung zwar nicht 
als Lebensmittelpunkt, aber durchaus als Region 
bereits kanntest …

Wehlmann: Aus Scouting-Sicht war die Region
 immer ein „Paradies“ und ein optimaler Standort. Von 
daher bin ich schon zuvor oft hier unterwegs gewe-
sen und habe mich bereits damals wohlgefühlt. Die-
ser Eindruck bestätigt nun absolut. 

Interview
Carsten Wehlmann
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: Die wohl turbulenteste Phase, seit du hier in 
Darmstadt bist, liegt nun gerade hinter dir. Die Er-
nennung zum Sportlichen Leiter verbunden mit 
dem Auftrag, einen neuen Trainer zu fi nden. Da blieb 
nicht so viel Zeit, um nachzudenken …

Wehlmann: Nachdenken sollte man schon in so ei-
ner Position und angesichts einer Trainerwahl. Ich 
habe das Vertrauen bekommen und dann begannen 
die Gedankengänge, die sich mit dem neuen Trainer 
beschäftigten. Das war zu Beginn natürlich eine der 
größtmöglichen Aufgaben, die es umzusetzen galt.

: Hättest du dir einen sanfteren Übergang ge-
wünscht?

Wehlmann: Letztendlich – um beim Thema zu blei-
ben – wurde ich ein wenig ins kalte Wasser gewor-
fen. Aber ich hatte damit überhaupt kein Problem 
und viel eher Spaß an der Herausforderung, mich 
freizuschwimmen. 

: Die Position des Sportlichen Leiters ist neu für 
dich, das Wirken im Profi fußball hingegen seit Jah-
ren dein steter Begleiter. Wo liegen jetzt die größ-
ten Unterschiede zu deinen vorherigen Positionen?

Wehlmann: Ich stehe jetzt in der Hauptverantwor-
tung. Jede Aussage und jede Entscheidung wird nun 
anders beäugt, das ist natürlich ein großer Unter-
schied. Zudem geht es auch darum, eine noch grö-
ßere Nähe zu Trainerteam, Mannschaft und Funkti-
onsteam zu schaffen. 

: „Vom Zuarbeiter zum Entscheider“ wäre aller-
dings eine sehr vereinfachte und auch inkorrekte 
Beschreibung, oder?

Wehlmann: Ich bin ein Teamplayer, insofern gab es 
zuvor keine Alleingänge und die wird es auch in Zu-
kunft nicht geben. Nun habe ich die Entscheidungen 
in letzter Konsequenz zu tragen, aber auch zuvor 
musste ich Entscheidungen treffen, die ich dann 
vielleicht eher intern zu verantworten hatte. Ich bin 
also nicht mit etwas völlig Neuem konfrontiert wor-
den, nur stehe ich jetzt auch nach außen hin in der 
Verantwortung.

: Hast du die neue Position auch als Auszeich-
nung gesehen nach relativ kurzer Zeit im Verein?

Wehlmann: Es ist zum einen Anerkennung für die 
Arbeit, die ich zuvor geleistet habe, und dann natür-
lich auch ein Vertrauensbeweis durch das Präsidium. 

: Du bringst reichlich Erfahrung aus ganz unter-
schiedlichen Stationen mit. Musst du manchmal 
auch ein wenig schmunzeln, wie unterschiedlich die 
Bereiche waren, die du bereits abgedeckt hast?

Wehlmann: Schmunzeln nicht, denn letztendlich war 
es für mich sehr gut, dass ich verschiedene Berei-
che und Positionen nach meiner Karriere abdecken 
konnte. Sicherlich ist meine Vita nicht komplett 
identisch mit der von anderen Sportlichen Leitern, 
aber auch dort gibt es viele unterschiedliche Wege, 
die schlussendlich zu dieser Position geführt haben.

: Spieler, Club-Manager Sport, Torwarttrainer, 
Chefscout, Sportkoordinator, Sportlicher Leiter – da 
ist dann aber schon eine interessante Entwicklung …

Wehlmann: Das stimmt. Ich habe auch jeweils rela-
tiv lange in den Tätigkeiten gearbeitet und parallel 
noch andere Bereiche abgedeckt. Wir waren auch 
in Kiel ein kleinerer Verein, in dem einzelne Personen 
mehrere Dinge erledigt haben. Daher hilft mir dieses 
breite Spektrum für meine jetzige Arbeit in der neu-
en Position. 

0808



WIR BRINGEN DIE 
ZUKUNFT INS HAUS
PEAKnx bietet moderne Gebäudesteuerung durch einzig-
artige Komponenten. Neueste Technologie verbinden wir 
mit Design, Funktionalität und Konnektivität. So bringen 

Mehr Infos unter www.peaknx.com
Premiumsponsor  

der Lilien



: Auffällig ist: Auf dein Karriereende 2007 folgte 
der nahtlose Übergang in den Job als Club-Mana-
ger in Katar. Und damit sofort ein kleines Abenteuer 
zum Start in die Karriere nach der Karriere …

Wehlmann: Zumal ich als Profi quasi nur in Nord-
deutschen Gefilden aktiv gewesen bin. Ich hatte 
mich während meiner Karriere schon mit diversen 
Dingen außerhalb des reinen Profiseins beschäftigt 
und zuletzt dann bei St. Pauli als Stand-by-Profi be-
reits teilweise das Torwarttraining geleitet und erste 
Scoutingerfahrungen gesammelt. Aber natürlich war 
es ein ungewohnter Schritt, von St. Pauli in ein ganz 
anderes Land, eine ganz andere Kultur und auch 
Mentalität einzutauchen. Aber auch diese Erfahrung 
hat mich auf meinem Weg ein enormes Stück wei-
tergebracht.

: Was genau waren damals deine Aufgaben?

Wehlmann: Es ging darum, für die AFC – quasi die 
UEFA in Asien – die Ligen zu professionalisieren. 
Ähnlich wie auch in Deutschland sollte das Liga-Ma-
nagement getrennt vom Verband ablaufen. Es ging 
also darum, Strukturen wie in der DFL aufzubauen, 
um damit die Liga voranzubringen. 

: „Wehlmanns Fußball-Mission im Wüstenstaat 
Katar“, titelte die WELT damals. In der Rückbetrach-
tung vielleicht sogar eine „Mission Impossible“?

Wehlmann: Es ist sicherlich ein langwieriger und 
schwieriger Prozess. Dort herrscht eine ganz ande-
re Kultur, auch eine andere Art des Arbeitens. Aber 
unmöglich war es nicht, wir haben Fortschritte ge-
macht und sicherlich werden auch heute noch Dinge 
implementiert, die wir bereits damals erarbeitet und 
angestoßen haben.

: Unglaubliche Eindrücke wirst du definitiv  
gesammelt haben. Bereits damals bestand bei-
spielsweise die Aspire Academy, eines der weltweit 
größten Trainingszentren …

Wehlmann: Für mich war es, unabhängig von den 
Temperaturen, eine andere Welt. Ich habe in der 
Nähe der Academy gewohnt, mit der wir auch regel-
mäßig im engen Austausch standen. Grundsätzlich 
sind die Möglichkeiten des Landes schon beein-
druckend. Speziell bei den Trainingszentren, Sport-
stätten oder Hotels sind dort wirklich hochmoderne 
Bauten entstanden. Es geht allerdings darum, diese 
Zentren und Möglichkeiten nicht nur zu erschaffen, 
sondern auch mit Leben zu füllen. Und dafür haben 
sie eine Vielzahl an Experten aus dem Ausland ge-
holt, um das Land nach vorne zu bringen. Allerdings 
konnten wir in unserem Bereich damals auch nicht 
mit Geld um uns werfen, sondern sollten viel eher 
Strukturen schaffen und unser Wissen einbringen. 

: Für dich ging es dann 2009 zurück nach 
Deutschland zu Holstein Kiel. Nach den Erfahrun-
gen in Katar wieder eine große Umstellung?

Wehlmann: In Kiel ging es ebenfalls darum, Dinge 
aufzubauen, zu strukturieren und voranzutreiben. 
Der Abstieg in die Regionalliga war natürlich nicht 
förderlich, aber auch dort mussten wir alles Schritt 
für Schritt umsetzen. Die Ziele bei Holstein haben 
sich natürlich klar von denen in Katar unterschieden, 
aber auch dort gab es immer erst Prozesse, bevor et-
was realisiert wurde. 

: Unterschiedliche Ziele, aber jeweils Wege dort-
hin, die von Geduld und kleinen Schritten geprägt 
waren.

Wehlmann: Die Wege waren schon ein wenig ver-
gleichbar, wenn auch auf einer ganz anderen Ebe-
ne. Das eine ist Vereinsarbeit gewesen, und in Katar 
waren es die Ziele einer ganzen Liga und sogar des 
gesamten Verbandes. Für mich persönlich war es 
insgesamt interessanter, in einem Verein langfristig 
etwas aufzubauen. 

„Wir haben Fortschritte gemacht 
und sicherlich werden auch heu-
te noch Dinge implementiert, 
die wir bereits damals erarbeitet 
und angestoßen haben.“
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: Wie schwer ist es, im Tagesgeschäft Fußball 
immer wieder vermitteln zu müssen, dass manche 
Themen eben ihre Zeit brauchen?

Wehlmann: Wenn man etwas aufbauen möchte, 
dann braucht es eine gewisse Kontinuität. In den 
meisten Jobs habe ich langfristig gearbeitet, das ist 
etwas ganz Wichtiges. Natürlich zählen im Fußball 
immer Ergebnisse und kurzfristige Erfolge, aber es 
sollte auch ein mittel- und sogar langfristiger Plan 
dahinterstehen. Aber unabhängig von der Dauer 
müssen immer Ergebnisse oder zumindest Zwi-
schenstände vorgewiesen werden können. Denn 
daran wird man im Fußball eben doch gemessen. 

: In Kiel haben Neuaufbau und Umstrukturie-
rung hervorragend funktioniert. Auch für dich eine 
Bestätigung, dass die geduldige Herangehenswei-
se genau die richtige sein kann?

Wehlmann: Absolut. Das war unser großes Plus. 
Es wurde nie etwas kurzfristig eingefordert, 
sondern es stand immer ein Plan dahinter. Ich  
vergleiche es immer mit dem Hausbau. Wir brauch-
ten ein stabiles Fundament, auf das wir aufbauen  
konnten. Die Verantwortlichen in Kiel haben den  
handelnden Personen diese Zeit gegeben und heute 
wird deutlich, dass es der richtige Weg gewesen ist. 

: Transfermarkt.de spricht von drei Jahren, in 
denen du in Doppelfunktion Torwarttrainer und 
Chefscout aktiv gewesen bist. Wie kann man sich 
das vorstellen?

Wehlmann: Es war sogar länger. (lacht) Ich habe 
2009 als Chefscout angefangen, habe dann aber 
interimsmäßig auch noch das Torwarttraining gelei-
tet. Nach dem Abstieg in die Regionalliga wäre die 
Rolle als Chefscout dann etwas „überdimensioniert“ 
gewesen. Daher habe ich die Doppelfunktion beibe-
halten und später wurden dann solche Strukturen 
geschaffen, dass ich nur noch als Chefscout aktiv 
gewesen bin.

: Hier das Tagesgeschäft im täglichen Training, 
dort strukturelles Arbeiten, Spielerbeobachtung 
und Analyse. Geht das überhaupt parallel?

Wehlmann: Es war schon kräftezehrend und mit 
sehr hohem Aufwand verbunden. Unter der Woche 
mit den Torhütern auf dem Platz, parallel dazu die 
Scoutingeinteilung gemacht, die Gegnersichtung 
und Analyse vorbereitet und nachbereitet. Aber die 
Arbeit auf dem Platz hat auch den Kopf ein wenig 
frei gemacht und sorgte dafür, dass ich immer nah 
an der Mannschaft gewesen bin. Im Laufe der Jahre 
sind dann die Ansprüche an die einzelnen Positio-
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nen deutlich höher geworden, da war diese Art des 
Arbeitens dann nicht mehr darstellbar.

: Für den weiteren Werdegang war es sicherlich 
nicht von Nachteil, dort derart vielfältige Jahre 
verbracht zu haben …

Wehlmann: Es war sehr hilfreich, beide Seiten  
mitsamt ihrer Facetten kennenzulernen. Hier die 
Trainingsarbeit, der Umgang mit der Mannschaft 
und dort das Strukturelle, das Planungswesen und 
die Kernaspekte des Managements. 

: Du scheinst dich bereits während deiner akti-
ven Karriere sehr mit der Zeit danach und den Mög-
lichkeiten im Fußball beschäftigt zu haben. Was 
hast du getan, damit es so nahtlos geklappt hat?

Wehlmann: Ich war zunächst sehr privilegiert damit, 
als Profifußballer aktiv gewesen zu sein. Genauso 
ist es auch ein Privileg, nach der aktiven Laufbahn 
weiter im Fußball arbeiten zu können. Ich habe mir 
schon früh Gedanken über die Zeit nach der Karri-
ere gemacht und mir war klar, dass ich nicht in den 
von mir erlernten Beruf des Schifffahrtskaufmanns 
zurückkehren wollte. Daher habe ich schon immer 
Interesse an den unterschiedlichen Bereichen der 
Vereinsarbeit gezeigt, später kam dann verstärkt 
das Scouting hinzu. Ich hatte immer ein offenes Ohr, 
habe in verschiedene Bereiche hineingehorcht und 
versucht, Dinge bereits parallel zu meiner Karriere 
anzustoßen.

: Schüttelst du dann vielleicht sogar ein wenig 
den Kopf über die Spieler, die zu großen Teilen im 
Fußball bleiben wollen, sich während der Karriere 
aber kaum praktisch damit auseinandersetzen?

Wehlmann: Das hat sich mittlerweile schon stark 
verändert. Viele Spieler betreiben ein Studium oder 
machen ihre Trainerscheine. Ich finde es gut, dass 

die Jungs dieses Ziel haben. Aber natürlich ist die 
Anzahl an Arbeitsplätzen begrenzt und daher ist es 
wirklich ein Privileg, in diesem Bereich bleiben zu 
können. Mir hat die frühe Beschäftigung mit der Zeit 
nach der aktiven Laufbahn sehr geholfen, von daher 
kann ich es nur empfehlen. Weiteren Satz ergänzen: 
Grundsätzlich spielen auch hier, wie in vielen ande-
ren Arbeitsbereichen auch, Fleiß und Ehrgeiz eine 
große Rolle.

: Als Spieler hat der Fußball dein Leben be-
stimmt, in den nun 12 Jahren danach ebenfalls. 
Gab es nie Momente, in denen du gedacht hast: 
„Das kann mir langsam gestohlen bleiben, ich ma-
che nochmal was ganz anderes?“

Wehlmann: Ich bin einfach extrem fußballverrückt, 
sonst würde es auch nicht funktionieren. Es ist ein 
anderes Geschäft, aber schwergefallen ist es mir 
sogar eher mal als Spieler, wenn ich mich nach einer 
Verletzung wieder herankämpfen musste. Aber das 
große Ganze habe ich nie in Frage gestellt.

: Hat vielleicht auch die Vielfalt an Tätigkeiten 
einen möglichen Trott verhindert?

Wehlmann: Das war sicherlich ein Vorteil. Ich hat-
te immer wieder andere Einblicke, immer wieder 
andere Aufgaben. Das sorgt für Abwechslung im 
Kopf, macht die Gedanken oftmals auch wieder 
frei. Letztendlich ist es aber der Fußball in seiner  
Gesamtheit, der mich glücklich macht. 

: Über die Jahre ist auch ein riesiges Netzwerk 
entstanden. Sind Verbindungen, Kontakte etc. et-
was Unverzichtbares im modernen Fußball?

Wehlmann: Es ist ungemein wichtig. Egal, ob mit 
ehemaligen Mitspielern in neuen Funktionen, Bera-
tern oder Verantwortlichen. Das Netzwerk im Fuß-
ball hat eine immense Bedeutung, man bekommt 
manchmal eine Information früher oder eben zu-
sätzliche Dinge, die es sich lohnt zu wissen. 

: Welchen Blick auf das Geschäft hast du über 
die Jahre bekommen? Es gibt schließlich so viele 
Personen, die in diesem Bereich wirken oder wirken 
wollen. Wir schnell kann man da differenzieren?

„Daher habe ich schon immer 
Interesse an den unterschied-
lichen Bereichen der Vereins-
arbeit gezeigt, später kam dann 
verstärkt das Scouting hinzu.“
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Wehlmann: Man lernt auch viel aus Erfahrungen, die 
man macht. Es dauert seine Zeit, sicherlich holt man 
sich auch mal eine blutige Nase. Aber ich bin jetzt 
46 Jahre alt und habe sowohl im positiven als auch 
im negativen Sinne schon eine ganze Menge an Er-
fahrungen gemacht. Schnell zu lernen, ist schwierig. 
Aber mit der Zeit weiß man viele Dinge 
schon im Vorfeld besser einzuschätzen. 

: Was denkt jemand, der so lange dabei ist, über 
die Summen, die heute im Umlauf sind?

Wehlmann: Gerade auf dem internationalen Markt 
stehen mittlerweile fast surreale Summen im Raum. 
Aber der Markt gibt es her. Ob es gut oder schlecht 
ist, das ist schwer zu beurteilen. Die Entwicklung 
ist mittlerweile dort angelangt, aber natürlich sind 
dreistellige Millionenbeträge für einen Spieler schon 
extrem gewöhnungsbedürftig.

: Abgesehen vom geringeren Gehalt: War es zu 
deiner Zeit teilweise noch angenehmer, Fußballer 
zu sein – oder ist umgekehrt die heutige Generation 
privilegierter?

Wehlmann: Das Leben damals war sicherlich ein 
anderes. Als Spieler von St. Pauli sind wir nach den 
Spielen auch noch über den Kiez gegangen, da gab 
es keine Handyfotos oder andere Geschichten. Wir 
haben gemeinsam mit Fans den Sieg gefeiert. Das 
ist heute nicht mehr möglich. Das ist ein Preis, den 
die heutige Generation ein wenig zahlen muss, weil 
die Öffentlichkeit möglichst alles genau wissen 
möchte. Die Spieler sind unheimlich aktiv in den so-
zialen Medien, weil es die Fans interessiert und sich 
die Jungs ja auch selbst zu einer Art Marke entwi-
ckeln. Da herrscht ein Geben und Nehmen, das zu 
meiner aktiven Zeit noch etwas anders gewesen ist.

: Deine aktive Zeit als Sportlicher Leiter startete 
mit der Suche nach einem neuen Cheftrainer. Was 
für einen Typen hat der SV 98 mit Dimitrios Gram-
mozis für diesen Posten verpfl ichten können?

Wehlmann: Einen super Charakter, der offen und 
ehrlich mit den Leuten umgeht. Er war schon als 
Spieler sehr ehrgeizig, das lebt er jetzt auch als Trai-
ner. Er arbeitet sehr akribisch, hat schon als Profi  
über den Tellerrand hinausgeschaut und eine tolle 
Entwicklung genommen. Er kennt die Facetten des 
Profi fußballs und Darmstadt 98 kann sich absolut 
auf ihn freuen. 

: Du hast dich auf ihn festgelegt. Was hat ihn für 
dich zum richtigen Mann gemacht?

Wehlmann: Er hat mich in den Gesprächen total 
überzeugt. Er war sehr gut vorbereitet und hat einen 
unheimlichen Ehrgeiz versprüht. Er will die Mann-
schaft in der aktuellen Situation stabilisieren, hat 
aber auch den Weitblick, wie er uns weiterentwickeln 
möchte – genau das, was ich mir vorgestellt hatte. Er 
brennt absolut für die Sache.

: Primär zählt nun aber erstmal die aktuelle 
 Situation …

Wehlmann: Und das weiß er auch, so wie wir es als 
Verein wissen. Er hat den Blick für den Moment und 
die Realität, ohne dabei die Zukunft aus den Augen 
zu verlieren. Zunächst sind wir aber davon über-
zeugt, dass er uns jetzt in ruhigeres Fahrwasser 
bringen wird. 

„Dimitrios Grammozis kennt die 
Facetten des Profifußballs und 
Darmstadt 98 kann sich absolut 
auf ihn freuen.“
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Statistik
Torhüter Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 

Minuten
Ein- /Aus- 

wechslungen
Gegentore Vorlagen Gelb/

Gelb-
Rot/Rot

Heuer Fernandes, Daniel 1 13.11.92 24 24 2.160 0/0 41 0 1/0/0

Sattelmaier, Rouven 22 07.08.87 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Stritzel, Florian 31 31.01.94 0 24 0 0/0 0 0 0/0/0

Galic, Josip 35 25.01.90 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Igor Berezovskyi 24 24.08.90 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Grün, Max 38 05.04.87 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Abwehr Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Franke, Marcel 28 05.04.93 21 21 1.866 0/1 1 1 3/0/0

Höhn, Immanuel 21 23.12.91 15 23 1.092 3/2 1 0 2/0/0

Holland, Fabian 32 11.07.90 23 23 2.034 0/2 0 3 4/1/0

Sirigu, Sandro 17 07.10.88 14 19 663 7/2 0 0 0/0/0

Rieder, Tim 40 03.09.93 17 22 927 4/5 0 0 2/0/0

Hertner, Sebastian 2 02.05.91 4 18 125 3/0 0 0 0/0/0

Herrmann, Patrick 37 16.03.88 3 3 186 1/0 0 0 0/0/0

Wittek, Mathias 15 30.03.89 4 5 360 0/0 0 0 2/0/0

Royo, Cameron 39 22.09.00 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Mittelfeld Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Jones, Joevin 3 03.08.91 22 23 1.634 4/8 2 3 1/0/0

Kempe, Tobias 11 27.06.89 21 21 1.862 0/4 8 4 7/0/0

Heller, Marcel 20 12.02.86 23 23 2.048 0/4 3 6 1/0/0

Kamavuaka, Wilson 36 29.03.90 4 12 66 3/1 0 0 1/0/0

Medojevic, Slobodan 5 20.11.90 15 15 1.306 1/3 0 2 1/0/0

Mehlem, Marvin 6 11.09.97 22 24 1.361 7/13 2 4 1/0/0

Stark, Yannick 25 28.10.90 13 24 820 3/6 0 0 4/0/0

Gündüz, Selim 8 16.05.94 1 1 8 1/0 0 0 0/0/0

Müller, Leon 34 11.08.00 0 1 0 0/0 0 0 0/0/0

Moritz, Christoph 26 27.01.90 4 4 121 2/2 1 0 0/0/0

Stürmer Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Dursun, Serdar 19  19.10.91 23 23 2.060 0/6 8 3 3/0/0

Platte, Felix 7 11.02.96 6 6 65 6/0 0 1 0/0/0

Wurtz, Johannes 9 19.06.92 17 21 574 11/6 1 1 2/0/0

Bertram, Sören 23 05.06.91 5 6 197 3/2 1 0 0/0/0

Gelzleichter, Luca 33 20.05.00 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0
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Kenneth Kronholm (18)

Jannik Dehm (20) Hauke Wahl (24) Dominik Schmidt (3)

Mögliche Mannschaftsaufstellung:

VEREINSDATEN

Vereinsname: Kieler Sportvereinigung Holstein von 
1900 e. V.

Gründungsdatum: 7. Oktober 1900 

Mitglieder: 2.350

Vereinsfarben: Blau-Weiß-Rot

Anschrift:
Steenbeker Weg 150
24106 Kiel

Stadion: Holstein-Stadion

Plätze: 10.700

Schnitt: 8.994

Alexander Mühling (8)

Masaya Okugawa (11)Janni Serra (23)

Unser Gegner:
Holstein Kiel

Jae-Sung Lee (7)

Jonas Meffert (26)

Johannes van den Bergh (15)

Laszlo Benes (25)

INTERESSANTES
Mittelfeldspieler Alexander Mühling hat vor der Sai-
son 2017/18 geheiratet und den Nachnamen seiner 
Ehefrau angenommen. Zuvor war er als Alexander 
Bieler aktiv.

Mit durchschnittlich 80 Ballkontakten pro Spiel führt 
Johannes van den Bergh diese Kategorie in der 
zweiten Liga an. 

Als Jugendspieler von Borussia Dortmund gewann 
Janni Serra die Deutsche B-Junioren- Meisterschaft 
und wurde sogar zwei Mal Deutscher A-Jugend -
Meister.

Jae-Sung Lee wurde 2016/17 zum Spieler der Saion
in der koreanischen K League 1 gewählt. 

Mit seinen erst 23 Jahren ist David Kinsombi der 
jüngste Mannschaftskapitän der zweiten Liga.
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REWE.DE

REWE.DE

REWE wünscht dem SV Darmstadt 98 viel 
Erfolg beim Spiel gegen Holstein Kiel.

FRISCH INS SPIEL!



Allgemeines
Mit Holstein Kiel reist der Deutsche Meister aus dem 
Jahr 1912 an das Böllenfalltor. Aktuell bestreiten die 
Störche ihre zweite Zweitligasaison in Folge, nachdem 
sie zuvor letztmals 1980 / 81 in dieser Spielklasse 
aktiv gewesen waren. Dazwischen lagen lange Jahre, 
in denen die KSV immer wieder zwischen Ober- und 
Regionalliga pendelte. Doch nach größeren Umstruk-
turierungen und einer Änderung in der Personalpolitik 
zählen die Kieler mittlerweile zum erweiterten Kreis 
der Aufstiegsanwärter und scheiterten im Vorjahr 
erst in der Relegation am Durchmarsch in die Bun-
desliga. Trotz eines größeren Umbruchs im Sommer 
inklusive des Abgangs von Erfolgstrainer Markus 
Anfang spielen die Kieler bislang eine herausragende 
Saison und stehen mit 39 Punkten auf Rang 5.

Kader
Das Gesicht des Kaders veränderte sich im Sommer 
grundlegend. Neben Cheftrainer Markus Anfang 
verließen auch Abwehrchef Rafael Czichos und 
Offensivmann Dominick Drexler die Kieler Förde in 
Richtung Köln. Zudem endete der Leihvertrag von 
Torjäger Marvin Ducksch, der sich Fortuna Düssel-
dorf anschloss. Trotz des Wegfalls dieser Stützen 
schaffte es die KSV mit Neu-Trainer Tim Walter, 
durch kluge Einkaufspolitik erneut eine schlag-
kräftige Truppe auf die Beine zu stellen. Speziell 
Südkoreas Nationalspieler Jae-Sung Lee (Jeonbuk 
Motors), Angreifer Janni Serra (Borussia Dortmund) 
und Innenverteidiger Hauke Wahl (FC Ingolstadt) ha-
ben sich zu absoluten Leistungsträgern entwickelt. 
Aber auch Jonas Meffert (SC Freiburg) und Masaya 

Okugawa (RB Salzburg) sorgten dafür, dass der Ver-
lust der Stammkräfte verschmerzt werden konnte. 
Trotz der überzeugenden Hinrunde wurden die Kieler 
auch in der Winterpause auf dem Spielermarkt aktiv, 
primär, um auf einige längerfristige Verletzungen zu 
reagieren. Mit Laszlo Benes (Borussia Mönchenglad-
bach), Franck Evina (FC Bayern), Patrick Kammer-
bauer (SC Freiburg) und Yann Aurel Bisseck (1. FC 
Köln) wechselten ausschließlich junge Spieler, die 
zuvor bereits in Deutschland aktiv waren, nach Kiel. 
Umgekehrt wechselte Publikumsliebling Patrick 
Herrmann zu den Lilien, auch Dominic Peitz (1. FSV 
Mainz 05 II), Steven Lewerenz (FC Magdeburg) und 
Benjamin Girth (VfL Osnabrück) verließen die Störche 
in der Winterpause.

Saisonverlauf
Die Saison der Kieler begann mit einem Pauken-
schlag und einem 3 : 0-Auswärtssieg beim Hambur-
ger SV. Auch danach sammelten die Störche fl eißig 
ihre Punkte, nicht einmal gab es zwei Niederlagen in 
Serie. Zudem verliefen die Spiele mit Kieler Beteili-
gung oftmals sehr torreich. Mit 44 Treffern stellt die 
KSV den drittbesten Angriff der Liga. 9 Unentschie-
den werden nur von Magdeburg und Union Berlin 
überboten, zudem sind die Kieler mit 19 Punkten 
eines der besten Auswärtsteams der Liga. Der Start 
nach der Winterpause kann als durchaus gelungen 
bezeichnet werden, auch wenn das zurückliegende 
Heimspiel gegen Union Berlin mit 0:2 verloren ging. 
Auch die knappe Niederlage (0 : 1) im DFB-Pokal ge-
gen den FC Augsburg trübt ein wenig die Gesamtbi-
lanz.

Begegnungen
Erst 5 Begegnungen markieren die recht kurze ge-
meinsame Historie beider Mannschaften. Während 
in der Drittligasaison 2013 / 14 beide Teams je einmal 
als Sieger vom Platz gehen konnten, gelang den Lilien 
in der zweiten Liga bislang noch kein Erfolg. Nach den 
beiden Unentschieden des Vorjahres (1 : 1 in Darmstadt, 
0 : 0 in Kiel) siegte Holstein im Hinspiel der aktuellen 
Saison mit 4 : 2.

Gegner im Fokus
Holstein Kiel
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Eine großartige Geschichte

Jae-Sung Lee hatte noch gar kein Spiel für 
seinen neuen Klub bestritten, da war ihm 
bereits der erste Vereinsrekord sicher. Und 
zwar der als teuerster Neuzugang in der 
Geschichte von Holstein Kiel. Etwa eine Mil-
lion Euro sollen die Störche im vergangenen 
Sommer in die Hand genommen haben, um 
den Nationalspieler Südkoreas an die Ostsee 
zu holen. Das ist besonders bemerkenswert, 
wenn man bedenkt, dass die Störche zuvor 
letztmals imJahr 2012 eine Ablösesumme 
für einen Spieler locker gemacht hatten. 

Warum also verstießen die Kieler für diesen Spieler 
gegen das vermeintliche Hauptprinzip ihrer bisheri-
gen Transferpolitik? Die Antwort gab der technisch 
beschlagene Mittelfeldmann gleich im ersten Pfl icht-
spiel für seinen neuen Klub. Beim 3 : 0 gegen den HSV 
ließ er seine ganze Klasse aufblitzen und trug mit 
zwei Vorlagen entscheidend zum Auswärtssieg beim 
Bundesligaabsteiger bei. Seinen ersten Treffer für die 
Störche markierte er dann eine Woche später gegen 
den FC Heidenheim. Mittlerweile steht Lee bei drei 
Toren und acht Assists. 

Es ist also nicht verwunderlich, dass sich auch der 
eine oder andere Bundesligaklub um die Dienste des 
26-Jährigen bemüht hatte. Die Begeisterung darüber,
dass er sich dennoch für die Norddeutschen ent-
schied, konnten die Klub-Verantwortlichen daher 
verständlicherweise kaum verbergen. „Dieser Trans-
fer ist natürlich eine großartige Geschichte. Für 
den Verein, aber auch für die Stadt Kiel und die 
ganze Region“, schwärmt Vereinspräsident Steffen 
Schneekloth.

Dabei war der Name Jae-Sung Lee noch vor wenigen 
Jahren nur den größten Fußballexperten ein Begriff. 
Der in Ulsan, einer Stadt im Südosten der koreani-
schen Halbinsel, geborene Mittelfeldmann stand bis 
2014 an den Wochenenden noch für das Team seiner 

Universität auf dem Feld. Seinen ersten Profi vertrag 
unterschrieb er bei Jeonbuk Hyundai, mit  denen er 
dann auch die südkoreanische  Meisterschaft  gewann.

Die logische Konsequenz für seine bestechenden 
Leistungen in der K-League war die Nominierung für 
das südkoreanische Nationalteam. Für die „Roten 
Teufel“ gab er 2015 sein Pfl ichtspieldebüt gegen die 
Auswahl Usbekistans – das erste von mittlerweile 38 
Länderspielen. Auch als die Koreaner mit einem 2 : 0 
für das deutsche WM-Aus sorgten, war Lee mit von 
der Partie.

Für das Achtelfi nale reichte es damals trotz des histo-
rischen Sieges nicht. Das hält Südkoreas Spieler des 
Jahres 2017 allerdings nicht davon ab, sich weiter-
hin große Ziele zu stecken: „Die Bundesliga ist mein 
Traum, da möchte ich spielen – und zwar mit Holstein 
Kiel.“ Kein unmögliches Unterfangen, stehen die Kie-
ler zurzeit doch lediglich fünf Punkte hinter den Auf-
stiegsplätzen. 

Die Grundvoraussetzung für diesen Erfolg ist aber 
erstmal, dass sich der Rekordeinkauf in seiner neu-
en Heimat wohlfühlt – und das scheint er zu tun: 
„Es ist mein Traum, hier zu spielen“, versichert der 
Wahl-Schleswig-Holsteiner. Nur das Essen ist ihm 
noch ein bisschen zu salzig. 

Gegnerportrait:
Jae-Sung Lee
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Du suchst einen guten Grund, morgens aufzustehen? Mit Menschen kannst du gut umgehen? 
Aufgaben erledigst du engagiert und verantwortungsvoll? Dann starte mit einer Ausbildung, 
dem Abiturientenprogramm oder einem dualen Bachelorstudium bei ALDI SÜD. Bei uns 
erwarten dich ein attraktives Gehalt und gute Entwicklungsmöglichkeiten.

Aufwachen und durchstarten
Einstieg für Schüler
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Entdecke, was wir gemeinsam erreichen können!
Jetzt bewerben: karriere.aldi-sued.de

DAFÜR STEHE 
ICH JEDEN 

MORGEN AUF.
Für mich. Für uns. Für morgen.

Ausbildung 
Dauer: 2 bis 3 Jahre | Start: jährlich zum 1. August 
Gehalt: 950 Euro/1.050 Euro/1.200 Euro

•  Verkäufer und Kaufmann im Einzelhandel
• Kaufmann für Büromanagement
• Fachlagerist und Fachkraft für Lagerlogistik

Abiturientenprogramm
Dauer: 3 Jahre | Start: jährlich zum 1. August 
Gehalt: 1.050 Euro/1.200 Euro/2.400 Euro

Drei Abschlüsse in drei Jahren
• Kaufmann im Einzelhandel
• Ausbildung der Ausbilder
• Geprüfter Handelsfachwirt

Duales Bachelorstudium (B. A.)
Dauer: 6 bis 8 Semester | Start: jährlich zum Wintersemester
Gehalt: 1.400 Euro/1.600 Euro/1.800 Euro

•   BWL Handel 



Tabelle / Statistik / Termine

Die Torjäger der 2. Liga

Stand: 05.03.2019

Gesamttabelle

Aufstiegsplätze

Relegationsplätze

Abstiegsplätze

PL. VEREIN SP. TORE PKT.

01.         1. FC Köln 24 59 : 30 48

02.  Hamburger SV 24 32 : 26 47

03.  1. FC Union Berlin 24 39: 21 44

04.  FC St. Pauli 24 38 : 32 43

05.  Holstein Kiel 24 44 : 33 39

06.  1. FC Heidenheim 24 38 : 30 39

07.         SC Paderborn 07 24 54 : 37 38

08.          SSV Jahn Regensburg 24 37 : 35 36

09.          VfL Bochum 24 35 : 36 31

10.  DSC Arminia Bielefeld 24 34 : 35 31

11.  Erzgebirge Aue 24 30 : 29 29

12.  SpVgg Greuther Fürth 24 24 : 41 29

13.  Dynamo Dresden 24 28 : 37 27

14. SV Darmstadt 98 24 31 : 41 26

15.         1. FC Magdeburg 24 27 : 39 22

16.  MSV Duisburg 24 23 : 41 20

17.          FC Ingolstadt 04 24 24 : 40 19

18.  SV Sandhausen 24 22 : 38 17

PL. SPIELER VEREIN TORE

1. Terodde, Simon 1. FC Köln 23

2. Hinterseer, Lukas VfL Bochum 13

3. Testroet, Pascal Erzgebirge Aue 13

3. Glatzel, Robert 1. FC Heidenheim 11

25. Spieltag

FREITAG  /  08.03.  /  18:30 UHR

VfL Bochum 1848 – 1. FC Heidenheim - : - (- : -)

1. FC Union Berlin – FC Ingolstadt 04 - : - (- : -)

SAMSTAG  / 09.03.  /  13:00 UHR

1. FC Köln – Arminia Bielefeld - : - (- : -)

SSV Jahn Regensburg – MSV Duisburg - : - (- : -)

SV Darmstadt 98 – Holstein Kiel - : - (- : -)

Erzgebirge Aue – SC Paderborn 07 - : - (- : -)

SONNTAG  /  10.03.  /  13:30 UHR

FC St. Pauli – Hamburger SV - : - (- : -))

SpVgg Gruether Fürth – Dynamo Dresden - : - (- : -)

1. FC Magdeburg – SV Sandhausen - :- (- : -)

26. Spieltag

FREITAG  /  15.03.  /  18:30 UHR

Holstein Kiel – Erzgebirge Aue - :- (- : -)

1. FC Heidenheim – 1. FC Union Berlin - :- (- : -)

SAMSTAG  /  16.03.  /  13:00 UHR

Hamburger SV – SV Darmstadt 98 - : - (- : -)

SV Sandhausen – FC St. Pauli - :- (- : -)

Dynamo Dresden – 1. FC Magdeburg - :- (- : -)

SONNTAG  /  17.03.  /  13:30 UHR

Arminia Bielefeld – VfL Bochum 1848 - :- (- : -)

MSV Duisburg – 1. FC Köln - :- (- : -)

SC Paderborn 07 – FC Ingolstadt 04 - :- (- : -)

MONTAG  /  18.03.  /  20:30 UHR

SSV Jahn Regensburg – SpVgg Gruether Fürth - :- (- : -)
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Catering von A bis Z!
Privat, Business oder Events.

Catering von A bis Z!



Spieltagsaktion 

Zum dritten Todestag von Jonathan „Johnny“ Heimes am 8. März bieten wir etwas ganz Besonderes an. 
10 Prozent von jedem Einkauf im Online-Shop sowie am Bölle und im Loop5 spenden wir an die Stiftung
„Du musst kämpfen – jetzt erst recht“. Diese Aktion gilt auch beim heutigen Heimspiel gegen Holstein Kiel.

In Gedenken an Johnny
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VORHANG AUF
DAS MAGAZINKostenlos

Medienpartner 
der Lilien seit 2003

Landskronstr. 74 · 64285 Darmstadt · 

www.

Die Neuen am Böllenfalltor
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Liebe Lilienfans,

Entscheidung, mit einem neu-

en Trainer in die Schlussphase 

der Saison zu gehen, ohne dabei 

die Verdienste von Dirk Schus-

ter schmälern zu wollen. Zuletzt 

nisse, sondern auch die Art und 

Weise nicht mehr. Es machte 

keinen Spaß mehr, den Lilien zu-

zuschauen. In erster Linie zählen 

jetzt zwar Punkte, sodass der 

Sieg gegen Dresden zumindest in 

dieser Hinsicht ein guter Anfang 

war. Zusätzlich bräuchte es aber 

auch mal wieder eine Leistung, 

die die Fans mit einem Lächeln 

nach Hause gehen lässt. Der neue 

Trainer Dimitrios Grammozis wird 

daran arbeiten.

Euer Phil

Die Neuen am Böllenfalltor

Lilien schlagen gleich fünf Mal auf dem Transfermarkt zu

Ähnlich wie in den vergangenen Jahren 

herrschte auch im diesjährigen Winter-

transferfenster reges Treiben beim SV 

Darmstadt 98. Aufgrund der vorhan-

denen Baustellen im Kader, dem über-

raschenden Abgang von Aytac Sulu und 

schlugen die Lilien gleich fünf Mal auf 

dem Transfermarkt zu. Wer die Neuen 

sind und ob sie sofort helfen können, er-

fahrt ihr hier.

im Sommer 

fern gegen 
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Christoph Moritz

Sören Bertram

Victor Palsson

Donnersbergring 22 · 64295 Darmstadt · Tel. (0 61 51) 3 08 25-10

w w w. k l e i n s t e u b e r- i m m o b i l i e n . d e

Gerne werden wir auch für Sie tätig!

Der Königs-

transfer des 

Winters ist 

wohl Victor 

Palsson 

(27). Der 

ebenfalls im 

heimatete Isländer spielte 

noch in der Hinrunde als 

Kapitän vom FC Zürich in 

der Europa League und ge-

wann im vergangenen Som-

mer den Schweizer Cup. Zudem stand er bereits elfmal für die 

Karriere war Palsson sogar im Kader des FC Liverpool gelistet, 

konnte sich dort aber nicht durchsetzen und sammelte danach 

in insgesamt sechs verschiedenen Ländern Erstliga-Erfahrung. 

ein Gewinn sein könnte.

mann diese Saison 

nun in 

Christoph Moritz (29) wechselte am Deadline-Day auf Leihba-

sis bis Saisonende von Hamburg nach Darmstadt. Der defensive 

zwei Jahren in Kaiserslautern, wo er Kapitän war, zog es ihn im 

vergangenen Sommer zum HSV. Dort kam er über Kurzeinsätze 

aber nicht hinaus. Moritz ist ein erfahrener, intelligenter und tech-

Alle Spielerbilder: Huebner/Florian Ulrich

Dimitrios Grammozis
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IM LEBEN GIBT ES ETWAS 
SCHLIMMERES ALS KEINEN 
ERFOLG ZU HABEN: DAS IST, 
NICHTS UNTERNOMMEN 
ZU HABEN.  (Franklin Delano Roosevelt)

Unsere Fälle bestehen nicht aus Paragraphen. Wich-
tig ist uns der Mensch dahinter. Sie. In schwierigen 
Lebenslagen unterstützen wir unsere Mandanten, 
um das bestmögliche Ergebnis zu erzielen. Nicht je-
der Fall wird gewonnen, doch Sie können sich sicher 
sein, dass wir für Sie da sind und für Sie kämpfen. 
Sollte das Ergebnis auch mal unklar sein, haben wir 
den Mut voran zu gehen.

www.reuther-goldschmidt.de
kanzlei@reuther-goldschmidt.de

Andrea Goldschmidt 
Fachanwältin für Arbeitsrecht 
Fachanwältin für Sozialrecht

Armin Reuther 
Fachanwalt für Verkehrsrecht  
Fachanwalt für Versicherungsrecht

REUTHER & GOLDSCHMIDT
Rechtsanwälte - Fachanwälte





Verein

Ein unvergessener Mensch, ein ewig bestehendes Motto

„Du musst kämpfen! Es ist noch nichts 
verloren.“ Das stand in der SMS, die Jonathan 
Heimes nach seiner zweiten Krebserkrankung 
von seinem Freund Johann von Keussler 
geschickt wurde. Zwei kurze Sätze, die in der 
Folge zum einem ganz besonderen Motto im 
Kampf gegen den Krebs werden sollten. 2015 
gründete Johnny die gemeinnützige GmbH 
„DUMUSSTKÄMPFEN“, mit der er es sich trotz 
seines eigenen Leidens zur Aufgabe machte, 
krebskranke Kinder auf vielfältige Art zu 
unterstützen. Diese Idee und seine Initiative 
bestehen auch drei Jahre nach Jonathans 
Tod weiterhin und sorgen tagtäglich dafür, 
den Alltag von krebskranken Kindern und 
Jugendlichen ein wenig zu erleichtern. 

Mit einem Bändchen fi ng alles an. 2013 hatte John-
ny, nachdem er selbst bereits viele Jahre gegen den 
Krebs gekämpft hatte, eine Idee: Er wollte Armbän-
der mit dem Leitspruch „DUMUSSTKÄMPFEN! Es ist 
noch nichts verloren“ entwerfen und sie gegen eine 
Spende unter die Leute bringen, um somit den „Verein 
für krebskranke Kinder Frankfurt“ zu unterstützen. 

Im gleichen Jahr startete Johnny den ersten Ver-
kauf seiner Bänder – und zwar im Stadion seines 
Lieblingsfußballklubs, dem SV 98. Die Lilien-Fans 
zeigten sich begeistert von der Initiative, spende-
ten für Johnnys Projekt und bekamen im Gegenzug 
eines der Motivationsarmbänder. Noch größere 
Bekanntheit erlangte die Aktion im darauffolgenden 
Jahr, als die Darmstädter Profi s vor dem scheinbar 
aussichtlosen Relegationsrückspiel gegen Arminia 
Bielefeld allesamt die Armbänder trugen und nach 
einer historischen Partie den Zweitligaaufstieg er-
reichten. Ein riesiger Erfolg für den Verein, an dem 
Jonathan mit seiner besonderen Geschichte einen 
ganz großen Anteil besaß.

Solidarität und Verbundenheit 
Nach Aussage von Martin Heimes, Jonathans Vater, 
macht der Verkauf der Bändchen inzwischen in 
etwa die Hälfte aller Einnahmen von „DUMUSST-
KÄMPFEN!“ aus. Auf der ganzen Welt wird mit den 
Bändchen in verschiedensten Variationen Solidarität 
und Verbundenheit mit Johnnys Schicksal und sei-
ner Initiative demonstriert, um somit Kindern und 
Jugendlichen zu helfen, die an Krebs erkrankt sind. 
Durch die eingenommenen Spenden wird in erster 
Linie die supportive Sporttherapie für krebskranke 
Kinder an der Uniklinik Frankfurt unterstützt. Eine 
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Verein

Folge aus der positiven Erfahrung, die Johnny selbst 
mit dem Sport als Therapiemethode gemacht hatte. 
Ein weiterer Teil des Geldes wird für die Finanzierung 
von psychosozialer Beratung für sterbende Kinder, 
sowie deren Angehörige genutzt. 

Bei den Armbändern belassen hat es Johnny aller-
dings nicht. Seit 2015 besteht „DUMUSSTKÄMP-
FEN!“ als gemeinnützige GmbH, um Veranstaltungen 
für den guten Zweck auszurichten. Die Grundidee 
war es, für eine Spende Profis gegen Amateure,  
antreten zu lassen. Auch in diesen Zeiten erlitt 
Johnny immer wieder gesundheitliche Rückschläge, 
die ihn aber nie davon abhielten, weiter an dem zu 
arbeiten, was er für richtig hielt. Und der Kampfgeist 
lohnte sich, das zeigte die immer größer werdende 
Menge an Spenden für die supportive Sporttherapie – 
sowohl von Unternehmen, Vereinen und Fanclubs, 
als auch von Einzelpersonen.

Jetzt erst recht! 
Daran hat sich auch bis jetzt, drei Jahre nach John-
nys Tod nichts geändert. In Wirklichkeit ist das  
Gegenteil der Fall, wie Martin Heimes, Geschäfts-
führer der Stiftung seines Sohnes, erklärt: „Wir wurden 
nach Johnnys Tod von so vielen Menschen ermutigt, 
weiterzumachen. Also haben wir gesagt: Jetzt erst 
recht!“ 

Weitere Möglichkeiten, die 
DUMUSSTKÄMPFEN! GmbH 
zu unterstützen und viele  
weitere Infos findet Ihr auf 
www.dumusstkaempfen.de

Genau dieser Satz ist dann auch der Slogan gewor-
den, der das bisherige Motto „DUMUSSTKÄMP-
FEN!“ passend ergänzt und für Erfolg sorgt: Noch 
immer wird tatkräftig gespendet, noch immer finden  
verschiedene Charity-Aktionen statt, die auf John-
nys Vision, seinem großen Herz und einem enormen 
Ehrgeiz fußen. Faktoren, die ihm selbst im Umgang 
mit seiner Krankheit halfen und das nach seinem 
Ableben auch weiterhin bei anderen Kindern und 
Jugendlichen tun. 

Auch in diesem Jahr möchte der SV 98 zu Ehren 
Johnnys seinen Teil dazu beitragen, dass seine Ideen 
und Initiativen im Kampf gegen den Krebs den größt-
möglichen Erfolg feiern. Dementsprechend werden 
im Rahmen des Heimspiels gegen Holstein Kiel zehn 
Prozent aller Fanshop-Einnahmen vom Freitag und 
Samstag an DUMUSSTKÄMPFEN! gespendet. Jetzt 
erst recht!



WenDo-Schnupperkurs für die Mädels der Bölle Bande

Bei der abschließenden Bölle Bande Veran-
staltung im Februar standen eindeutig die 
weiblichen Bandenmitglieder im Vordergrund. 
In Kooperation mit dem Frauen Offensiv e.V. 
aus Darmstadt wurde ein WenDo-Schnupper-
kurs für die Mädchen der Bölle Bande ange-
boten.

WenDo ist ein frauenparteiliches, ganzheitliches 
Konzept, das an den Stärken und Fähigkeiten von 
Mädchen und Frauen ansetzt und es ihnen ermög-
licht, für unterschiedliche Situationen individuelle 
Möglichkeiten der Selbstbehauptung und Selbstver-
teidigung zu entwickeln. 

An diesem Schnupperkurs nahmen 10 Mädchen der 
Bölle Bande im Alter von 6 – 12 Jahren teil und lernten 
dort, an ihre eigenen Stärken und Potenziale zu glau-
ben sowie diese weiter zu fördern.

Nach einer kurzen Kennenlernrunde und einem 
Gesprächskreis lernten die Mädchen durch Wahr-
nehmungs- und Körperübungen mehr über ihren Kör-

per und die richtige Einschätzung von Situationen. In 
verschiedenen Spielformen und durch Selbstverteidi-
gungstechniken wurden die ersten Eindrücke weiter 
vertieft, sodass die Bandenmitglieder sich weitere 
Erfahrungen mit der neuen Thematik verschaffen 
konnten.

Am Ende des Kurses gingen die Mädchen „größer“, 
selbstbewusster und entschiedener nach Hause.

Die Bölle Bande bot diesen Kurs ausschließlich für 
Mädchen an und wollten ihnen die Möglichkeit geben, 
sich ihrer eigenen Stärke bewusst zu werden und 
sich mit diesem Bewusstsein und verschiedenen 
Tricks aus unangenehmen Situationen befreien zu 
können.

Der SV Darmstadt 98 und die Bölle Bande be danken 
sich beim Frauen Offensiv e.V. aus Darmstadt sowie 
bei der Trainerin für diese Möglichkeit und hofft auf 
weitere gute Zusammenarbeit.

Bölle Bande
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FREIRAUM FÜR IDEEN
Lassen auch Sie sich mitreißen und besuchen Sie das WACKERLOFT. Reservierung und Buchung unter 06151 146938 oder über Web.

Was wir tun, tun wir von innen. Den kreativen Freiraum dazu fi nden auch wir von bauerundguse in unserem WACKERLOFT 
im charakteristischen 1920er Fabrikambiente. bauerundguse ist die Medienagentur mit eigenem Stil, anders als von anderen 
gewohnt. Viel Freiraum für neues Denken, starke Ideen, kreative Ergebnisse, feine Konzepte, leckeres Catering, ausgefeilte 
Präsentationen, moderne Videoproduktionen, sichere Livestreams, intensiver Gedankenaustausch, schöne Drucksachen und 
anspruchsvolle Fotoshootings.

Ober-Ramstädter Straße 98 • 64367 Mühltal • Phone: 06151 913053 • Mail: service@bauerundguse.de • www.bauerundguse.de

 HEDTKE  – WIR SIND 
EIN STARKES TEAM! · 3 PREMIUM-AUTOMOBILMARKEN

· 20.000 m² PRÄSENTATIONSFLÄCHE

· 85 GESCHULTE MITARBEITER

WWW.HEDTKE.DE / HEDTKE.DE

VOLVO  VERTRAGSPARTNER :

Autohaus Hedtke GmbH & Co. KG
Rudolf-Diesel-Straße 42 · 64331 Weiterstadt 
Telefon: [06151] 8255-0 · E-Mail: info@hedtke.de

· JAGUAR & LAND ROVER  VERTRAGSPARTNER :

Hedtke Automobile GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 46 · 64331 Weiterstadt
Telefon: [06151] 85066-0 · E-Mail: info-jlr@hedtke.de

·



THERE     PORT

Therapie Reha Sport

Ambulante Rehabilitation • Sport • Physiotherapie

www.theresport.de

Darmstädter Straße 3 b
Mina Rees Straße 5

• 64404 Bickenbach
• 64295 Darmstadt

Erfolg ist kein Zufall
Elton da Costa Jr., Personal Trainer bei Theresport



Party-Hochburg Bölle! Bereits vor Anpfiff der Partie gegen 
Dresden verwandelten die Lilienfans das Merck-Stadion in 
ein blau-weißes Konfettimeer. 







FuFa

wir laden Euch herzlich ein, am 23. März beim Lilien-Tag des SV Darmstadt dabei zu sein. Wie auch schon 
im vergangenen Jahr habt ihr die Möglichkeit, den Verein in seiner gesamten Bandbreite zu erleben. Es 
ist für jeden etwas dabei. So wird z.B. das Spielmobil für die kleinen Fans vor Ort sein. Das Angebot ist 
vielseitig und alle Abteilungen haben sich etwas für Euch einfallen lassen, stellen sich vor und bieten die 
Möglichkeit, aktiv zu werden. Freut euch auf einen tollen Tag am Bölle unter Freunden. 

Liebe Fans und Mitglieder des SV98, 
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#LilienImNetz

Seit fast genau drei Jahren sind die Lilien auch auf Youtube vertreten. Auf unserer Vereinsseite 
habt Ihr kostenfrei Zugang zu allen Pressekonferenzen rund um die Spieltage des SV 98, zu Inter-
views und erhaltet ganz spezielle Einblicke rund um Euren Lieblingsverein. 

Einfach unseren Kanal abonnieren und keine News mehr rund um den SV 98 verpassen.

 Youtube: 
www.sv98.cc/Lilien_TV

Die Lilien auf Youtube
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Junglilien
Nachwuchsleistungszentrum

Sparkassen-Lilien-Talenttag 2019

Am Dienstag, den 30. April, ist es soweit. Der SV Darmstadt 98 lädt die Talente der Region zum 
Sparkassen-Lilien-Talenttag 2019 ein. Seit mehr als zehn Jahren fi ndet jährlich der Talenttag bei 
den Lilien statt – und viele Spieler haben bereits hierüber den Sprung in die Nachwuchsteams 
des SV 98 geschafft.

In der 90-minütigen Trainingseinheit mit den Trainern 
des Nachwuchsleistungszentrums der Lilien haben 
die jungen Akteure die Möglichkeit, ihr Können unter 
Beweis zu stellen.

Anmelden können sich alle Kinder der Jahrgänge 
2012 bis 2007:
Dienstag, 30.04.2019, von 17:00 bis 18:30 Uhr

Der Sparkassen-Lilien-Talenttag fi ndet auf dem auf 
dem Gelände des Merck-Nachwuchsleistungszent-
rum statt. 

Adresse:
Merck-Nachwuchsleistungszentrum des SV 98 
Kastanienallee 61 
64289 Darmstadt

Wichtig:
Eine Teilnahme ist nur per Online-Voranmeldung 
möglich!
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Mein Bölle

„Hier ist nichts genormt“

Der unvergessliche Moment:
Das ist sehr schwer festzumachen. Der Durch-
marsch in den letzten Jahren, sowie der Klassenerhalt 
in der Bundesliga waren toll. Aber auch in der Regio-
nalliga mit 3.000 Zuschauern im Stadion waren es 
schöne Zeiten. Es war immer etwas Besonderes. Ein 
geniales Erlebnis aus der jüngeren Vergangenheit 
war der 2 : 1-Erfolg gegen den BVB. Da haben die Lilien 
gespielt wie die Götter.

Das Stadionritual:
Wir fahren eigentlich immer in der gleichen Konstel-
lation aus dem Odenwald ans Böllenfalltor und parken 
auf unseren Stammparkplätzen. Vor dem Spiel gibt 
es außerdem jedes Mal eine Bratwurst an der glei-
chen Bude. Um alles rund um das Spiel mitzuerleben, 
kommen wir stets so früh wie möglich.

Der Stadionnachbar:
Neben mir sitzen in aller Regel mein Mann, mein 
Sohn (Marian) und meine Tochter (Alessa). Außerdem 
sind auch der Michel und der Christoph aus Groß-
Umstadt immer dabei. Die haben mir gesagt, dass sie 
in jedem Fall erwähnt werden wollen!

Der Name:
Gudrun Heinzelmann

Die Stammplätze:
Wir standen seit eh und je auf der Gegengerade. Die 
super Stimmung, die dort herrschte und die Leute, 
mit denen wir dort normalerweise stehen, fehlen uns 
jetzt aufgrund des Umbaus natürlich.

Das erste Spiel:
Das war in der Bundesliga-Saison 1978/79. Der SV 
98 hat sich damals vor 25.000 Zuschauern 0:0 von 
Hertha BSC getrennt. Da ist der Funke sofort 
übergesprungen – wir sind hingegangen und hängen-
geblieben.

Die Faszination:
Es ist das gesamte Paket: In Darmstadt ist alles ein 
bisschen anders, es ist nicht genormt. Gerade die 
Fannähe und das gelebte Vereinsmotto „Aus Tradition 
Anders“ fand ich von Anfang an faszinierend. Natür-
lich läuft auch mal etwas schief – aber das fi nde ich 
auf gewisse Weise sympathisch. Da sagt man sich 
dann: „Ja mei, ist halt Darmstadt“, und meint das 
keineswegs bedauernd.
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TEXTILDRUCK STEITZ GmbH

Gf. Ronald Steitz
Röntgenstraße 6
64291 Darmstadt
Deutschland

KONTAKT

Telefon: 06151 - 36 24 0
Telefax: 06151 - 31 39 69
Email: info@textildruck-steitz.de
Web: www.textildruck-steitz.de fb.com/textildrucksteitz



Sponsoren

Hauptsponsor

Ausrüster

Premiumsponsoren

Top-Sponsoren

53



Co-Sponsoren

Im Zeichen der Lilie
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Sponsoren

Sponsoren

Am Meßplatz

VORHANG AUF
DAS MAGAZIN

Das infokompletteste Magazin der Region Darmstadt
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Business-Partner
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Business-Partner
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Sponsoren
Partner der Lilien

#
2isl GmbH
 
A
ABAXIS Europe GmbH
Abwassertechnik Höhn
Accso - Accelerated Solutions GmbH
activeWeb GmbH
ADF Dienstleistungen GmbH
Agentur Langohr
AHS Antriebstechnik GmbH
AloeVertrieb
Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen
Anwaltskanzlei Till Seitel
AP Südhessen GmbH & Co. KG
Aquanaut Tauchsport-Fachgeschäft GmbH
Architektur Bau Management AL GmbH
ARWA Personaldienstleistungen
aTmos industrielle Lüftungstechnik GmbH
Autohaus Bender & Göttmann GmbH & Co.KG
Autohaus D. Pullmann e.K.
Autohaus Jörg Knöbel
Autohaus Lutz GmbH & Co.KG
Auto-Seeger GmbH
Autovermietung Erich Seeger GmbH
 
B
Baltz Autoteile
Bau-Cosmos
Benz Haustechnik
Bernds Weinquelle Weinhandel GmbH Vinothek
Best Western Hotel Darmstadt GmbH
Betten- und Raumausstattung Kniess
Bettenhaus Kalbfuss
Blumenhaus Chrysanthem Hoffmann und Hornstein GmbH
Bommarius GmbH & Co. KG
Bormuth GmbH
Boros Automobile
Brandt-Gerdes-Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH
BS Bio Service OHG
Burk Consulting GmbH
Büro Kolb und Partner - Planungsbüro Kolb / Hofmann
Buß-Notfallseminare/Fahrschule Buß
 
C
Car Tec Systems GmbH
Central Apotheke
Charles Holliday GmbH
Citybike GmbH
Computerwelt Softwareentwicklungs GmbH
Consilium & Co GmbH
ConWeaver GmbH
COSYNUS GmbH
Creditreform Darmstadt Skoruppa KG
Crefo Factoring Rhein-Main GmbH & Co. KG
CTL & Ortholabor GmbH
 
D
Der Regionalblock UG & Co. KG
Dialogminds GmbH & Co. KG
Druckerei Gröb GmbH
DSSD Darmstädter Sicherheitsdienstleistungen GmbH
 
E
Eichmann GmbH
Eifert & Marscher Steuerberatungsgesellschaft mbH
eigenart modedesign
Elektro Vornoff
Elektro Wargin GmbH
Elektro-Knell GmbH
Elektro-Wilk GmbH
Elektronikfertigung Schücke GmbH & Co.KG
Elpro - Vertrieb elektronischer Bauelemente
Event + Deko Service Bog
 
F
Fahrschule Heisch
Fernseh-Simandl
FLEXSECURE GmbH
Fliesen-Keramik Wunsch GmbH
Format Darmstadt GmbH
fs architekten
 
G
Gabele Mietstation GmbH
Gabriele Mayrhofer-Grimm

Garten & Landschaftsbau Säger GmbH
genius gmbh - science & dialogue
Georg Schmidt & Söhne
Gerüstbau Becht
Gerüstbau Schimmer GmbH
Goldschmiede Vogelsang
GOLÜKES INGENIEURE GmbH & Co. KG
Gros und Bauer 
Gustav Göckel Maschinenfabrik GmbH
 
H
HAAG Ingeniuer GmbH - Beratende Ingenieure im 
Bauween für Objektplanung - Tragwerksplanung 
- Bauphysik
Hai-Tech Veranstaltungstechnik
Hausbaufähig
Haustechnik GmbH
HavLog Service GmbH & Co. KG
health & media GmbH
Heinrich Weiler GmbH
HMD Elektrik GmbH
Holzberger Natursteine GmbH
Hotel Restaurant Bockshaut
HRV Elektronikbau GmbH
 
I
IBS Engineering
IMMOIMAGE.DE
Insignion Management Consulting GmbH Niederlas-
sung Frankfurt
Interhyp Geschäftsstelle Darmstadt
Ion2s GmbH
Ipro Porjektgesellschaft mbH
 
J
J. Feenstra GmbH & Co. KG
Jacobi Battel Weber GmbH
Jäger Direkt | Jäger Fischer GmbH & Co. KG
Jakob Graphic Services GmbH
Jürgen Wolf Kommunikation GmbH
 
K
Kahrhof Bestattungen GmbH & Co. KG
kalorex GmbH
Kano Stahlbau & Transportgeräte GmbH
Kanzlei im Wasserturm - Steuerberatungs- und 
Rechtsanwaltskanzlei Anika Reez, Roland Mühlroth 
& Stefan Keute
Klar Augenoptik
Kleintierpraxis Martin Kniese
Klima-Sanitär-Heizung Markus Knopf
Kompostieranlage Brunnenhof GmbH
König GmbH Kunststoffprodukte
Küchenmeister
Kühnen Fenster + Haustüren GmbH
 
L
Lange Assekuranz Consulting GmbH
LBS Immobilien GmbH Geschäftsführer
letterei.de GmbH & Co KG
Lipecky Notstromtechnik
LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH
Lothar Skala GmbH
 
M
Mahr & Schwebel
Malerbetrieb Schmidt GmbH
Malerwerkstätte Böhmer GmbH
Mechatronic AG
Meiknologic GmbH
Menz Sanitär GmbH
Messerschmidt Training
Minova Bad Dipl.-Ing. W. Stallmeier GmbH
Müller´s Motorhomes & Campingworld GmbH
 
N
NSK GmbH & Co. KG
 
O
Oldus GmbH
Oui Store Darmstadt
 
P
Papier + Zeichen Gieselberg
PBM Planungsbüro Mautschke
Pröll + Wittor e.K.

PV Privat-Vermögensverwaltung GmbH
R
R+B Tür und Torautomatik GmbH
RBS + PWW GmbH
Realtec Systems Deutschland GmbH
realtimecomic
reinheimer_systemloesungen GmbH
Reisebüro Gill
Ristorante Vivarium
Rittmannsperger Architekten GmbH
roboplot Hans-J. Seitz e.K.
Rösner Servicewerkstatt
 
S
S. Müller GmbH
Sanitätshaus Münck GmbH
SCHÄFER & PARTNER Immobilien GmbH
Schäfer GmbH
Schenck Industrie- und Technologiepark GmbH
Schenck Process GmbH
Schneider & Schneider OHG | Restaurant Charlot / 
Operncafe
Schönig + Domes GmbH & Co. KG
Schornsteinfegermeister | Ralf Heusingfeld
Schreinerei Kolar
Schuhhaus Braband
SENERTEC Center Hessen Süd GmbH
setis GmbH
shoesenkel GmbH
SHP Süd-Hessen-Post GmbH & Co. KG
Signal Iduna
SK Autodesign & Karosseriebau GmbH
SM Baudekoration GmbH & Co. KG
Sojka GmbH
Solenix Deutschland GmbH
Sowados GmbH
SPAHN BAU GMBH, Hoch- und Tiefbau
Spark5 GmbH
Sportstudio Akuf-Gym GmbH
SR Parkett Darmstadt
STEP & Partner
 
T
TAXI Funk Darmstadt e.G
Tennis Move
The Green Sheep e.K.
Tomasulo e.K.
Treuge Treuhandgesellschaft mbH und Steuerberatungs-
gesellschaft
Tüfek Bau GmbH
 
U
Umbau- und Altbausanierung Kölske
 
V
Viison GmbH
vinocentral GmbH
Volls Menswear
VON NIDA + PARTNER Versicherungsmakler GmbH
vsonix
 
W
W. SPAHN, Containerdienst & Baumaschinenverleih
Weiland Hebetechnik GmbH
Werbedruck Petzold GmbH
Whiskykoch
Wohnungsverwaltungs- und Vermietungsgesellschaft 
mbH
Wolfgang Walter GmbH, Büro komplett
 
X
XCHANGE TECHNOLOGY GmbH
 
Y
YPOS Vermögensmanagement GmbH
 
Z
Zahnarzt Dr. Udo Steinheisser
Zahnarztpraxis Pur:Dental
Zedira GmbH
Zimmermeister Roman Prittwitz
Zior Beratender Ingenieur GmbH
Zweirad Shop Wagner



Darmstadt · Alzenau · Aschaffenburg · Babenhausen · Dieburg · Dietzenbach 
Eschborn · Frankfurt a. Main · Gießen · Großheubach · Hanau · Höchst/Odw.
Lohr a. Main · Lollar · Marburg · Michelstadt · Neu-Isenburg · Obernburg
Offenbach · Pfungstadt · Rodgau · www.brass-gruppe.de

Never change a winning team:
29 Autohäuser. 8 Marken. 1 Team.

Baufi nanzierungen 
Bausparen 
Investment

Stefan Fleer

Armin Gerecke

Rheinstr. 20
64283 Darmstadt

FLEER & GERECKE

Bankkaufmann

Bankfachwirt
Telefon: 06151/9698130
Mobil: 0171/3389987

Telefon: 06151/2786340
Mobil: 0170/2957880

Alle Finanzthemen unter einem Dach
FLEER & GERECKE

Ihr Finanzbüro



Leidenschaft auf und 
neben dem Platz

www.goebel-ims.com

GOEBEL IMS, als Hersteller von 
 Sondermaschinen und seit über 
160  Jahren  Arbeitgeber für Darmstadt 
und die  Region, wünscht den Lilien 
ein erfolgreiches Abschneiden in der 
 Saison 2018 / 19.

fripa
Regional  und schnell.

Vielseitig und frisch.

Wir wünschen unseren Lilien viel 
Erfolg für die Saison 2018/2019.

Fon 06251 8474-0 
Fax 06251 8474-98

fripa@frischepartner.de
www.frischepartner.de

FRIPA GmbH Neuwiesenfeld 10 
64625 Bensheim

Wir liefern über 6.000 
feinköstliche Lebensmittel 
an Gastronomie, Hotellerie, 
Fachhandel und Großver-
braucher im gesamten 
Rhein-Main-Neckar-Raum.

Business-
Partner 

der Lilien.
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Neues von
Im Zeichen der Lilie

800 Euro – Spenden für den guten Zweck

Bei einem der Trikots handelte es sich um ein extra 
angefertigtes Jersey bestehend aus einem aktuellen 
SV 98 – Heimtrikot und einem aktuellen Trikot der 
brasilianischen Nationalmannschaft, welche jeweils 
zur Hälfte aneinandergenäht ein ganz besonderes 
Trikot ergaben. Ein identisches Trikot hatte Elton da 
Costa im Dezember 2018 von den Kursteilnehmern 
der „Fußballfans im Training“ als Geschenk erha-
ten. Zuvor hatte da Costa die Teilnehmer durch das 
12-wöchige Gesundheitsprogramm für Fans des 
SV 98 angeleitet. Das versteigerte Trikot inklusive
Signatur von da Costa wurde zu Gunsten der DU-
MUSSTKÄMPFEN – Initiative von Jonathan Heimes 
versteigert. Das Trikot ging letztlich für 275 Euro an 
den Höchstbietenden.

Auch das zweite Trikot, welches aus Fankreisen zur 
Verfügung gestellt wurde, war ein echtes Highlight. 
Das blaue Heimtrikot aus der Saison 07/08 mit 

Dank zweier Trikotspenden aus Fankreisen konnte der SV Darmstadt 98 vor kurzem 
Spendengelder in Höhe von insgesamt 800 € zu Gunsten sozialer Zwecke weitergeben. 

Hauptsponsor-Schriftzug der Entega wurde beim 
Benefi zspiel der Lilien gegen den FC Bayern Mün-
chen von den Münchner Spielern und Funktionären 
Uli Hoeneß, Ottmar Hitzfeld, Luca Toni, Franck Ribéry 
und Lukas Podolski signiert. Das Trikot fand eben-
falls schnell einen Abnehmer und konnte für 525 Euro 
versteigert werden.

Diese Einnahmen gehen zu Gunsten des kleinen 
Milan. Milan kommt aus Brensbach und ist unheilbar 
krank. Er leidet unter einer Spinalen Muskel-Atro-
phie (SMA) vom Typ I. Eine Krankheit, die auf einen 
Gendefekt zurückgeht und Muskelschwäche und 
Muskelschwund bewirkt. Um Gelder für die not-
wendigen Anpassungen des Autos zusammen zu 
bekommen, wurde kürzlich ein Benefi z-Hallenturnier
veranstaltet. Auch die Einnahmen in Höhe von 
525 Euro aus dem Trikotverkauf gehen nun komplett 
an die Familie des kleinen Milan.
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CROSSMEDIA

MARKENFÜHRUNG

CORPORATE DESIGN 

CONTENT MARKETING 

STRATEGIE

EMPLOYER BRANDING

La Mina ist eine Full-Service-Kommunikationsagentur für 
Strategie, Marke und Design. Wir bedienen alle Branchen und 
Disziplinen aus der festen Überzeugung, dass nur diese  
grenzenlose Offenheit für Alles das vollständige Potential zu  
Tage fördern kann. 
 
Wir brechen Strukturen auf, um zum Kern der Dinge zu  
gelangen. Um zu Tage zu fördern, was schon immer da war – 
vergessen oder versteckt. Wir entwickeln Marken und  
Strategien für Ihr Unternehmen auf Grundlage Ihrer Vision. 



In Lincoln zieht      
die Zukunft ein.

bauvereinag.de

500 neue Wohnungen ab Sommer 2019:

neukunden@bauvereinag.de





www.SoftwareAG.de


